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EFTA-Ministertreffen in Island - Liechtensteiner Delegation wurde von Aussenminister Walch angeführt 

Die ordentliche Frühlingsta
gung des EFTA-Rats auf 
Ministerebene fand am 26. Juni 
unter dem Vorsitz des isländi
schen Aussenminisfers Halldör 
Äsgrimsson in Egilsstadir (Is
land) statt. Liechtenstein war 
durch Regierungsrat Ernst 
Walch vertreten. Der liechten
steinischen Delegation gehörten 
auch Prinz Nikolaus von Liech
tenstein, Botschafter in Brüssel, 
sowie Botschafter Norbert Frick 
von der Ständigen Mission in 
Genf an. 

Am I. Juni 2002 trat - gleichzeitig mit 
den Bilateralen Verträgen zwischen 
der EU und der Schweiz - die. revidier
te EFTA-Konvcntion, welche Vaduzer 
Konvention genannt wird, in Kraft. 
Mit der. Vadüzer Konvention wurden 
die Resultate der zwischen der 
Schweiz und der EU ausgehandelten 
Bilateralen Verträge au f  die EFTA-
Staaten übertragen. Die Zusammenar
beit unter den EFTA-Staaten wird 
damit auch auf neue Bereiche, wie 
z.B, Personenverkehr, öffentliches Be-
schaffungswesen, Geistiges Eigentum 
sowie Dienstleistungen und Investitio
nen, ausgedehnt. Die Vaduzer Kon
vention sieht regelmässige Überprü
fungen und Anpassungen an zukünf
tige Änderungen der Abkommen der 
Schweiz mit der EU resp. des EWR-
Abkommens vor. 

Unterzeichnung eines Freihan-
delsabkommens mit Singapur 

Die EFTA-Minister unterzeichneten 
mit dem Minister für Handel und 
Industrie Singapurs, George Yeo, ein 
Freihandelsabkommen.' Dies ist das 
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erste Freihandelsabkommen zwischen 
einem ostasiatischen Land und einem 
europäischen Staat oder einer Staa
tengruppe überhaupt. Zusätzlich 
zum Handel mit Gütern deckt das 
Abkommen auch Bereiche ab wie ge
wisse Dienstleistungen und Investitio
nen, öffentliches Beschaflungswcsen, 
Wettbewerb sowie Geistiges Eigentum. 
Dieses 19. Freihandelsabkommen der 
EFTA-Stäaten wird voraussichtlich am 
1. Januar 2003 in Kraft treten. Das 
Abkommen mit Singapur könnte das 
Tor für weitere Freihandelsabkommen 
mit Staaten in Asien öffnen. Erste 
diesbezügliche Kontakte bestehen .mit 
Südkorea und Japan. 

Weitere Freihandelsabkommen 
Die Minister diskutierten auch über 

den Stand der Verhandlungen mit an
deren Drittländern. Es ist das Ziel, die 
Verhandlungen mit Chile über den 
Abschluss. eines umfassenden Freihan
delsabkommens bis im Herbst abzu-
schliessen und das Abkommen noch 
in diesem Jahr zu unterzeichnen. Be
treffend die Verhandlungen mit Kana
da erwarten die Ministerium positive 
Schritte seitens Kanadas, um das Frel-
handelsabkommen endlich abschlies-
sen zu können. Die'Minister unterstri
chen nochmals ihren Willen, die lau
fenden Verhandlungen über den Ab
schluss eines Freihandelsabkommens-
mit Tunesien und Ägypten zum Ab
schluss zu bringen. Den Regierungen 
der EFTA-Staaten ist es wichtig, ihrer 
Wirtschaft auch auf  diesen Märkten 
den gleichen Marktzutritt, wie ihn die 
Konkurrenten aus dem EU-Raum be
reits haben, zu verschaffen. Überdies 
kommt den Freihandelsabkommen mit 
diesen Ländern im Hinblick auf  die 
Schaffung der grossen euromediterra
nen Freihandelszone bis im Jahr  2010 
ein besonderer Stellenwert zu. 

'Im Laufe dieses Herbst Werden mit 
Südafrika Freihandclsverhandlungen 
aufgenommen. Auch dort geht es um 
die Gleichstellung der Wirtschaftsak
teure aus den EFTA-Staaten mit denje
nigen aus dem EU-Raum. 

Beziehungen der EFTA-Staaten 
und der EU 

Eine höhe Priorität für die EFTA-
/EWR-Staaten hat die Vorbereitung 

.für die simultane Erweiterung der Eu
ropäischen Union (EU) und des Eu
ropäischen Wirtschaftsraumes (EWR). 
Die Minister betonten, dass es not
wendig ist, die Bedingungen für die 
Teilnahme der Beitrittskandidaten im 
Europäischen Wirtschaftsraum mit der 
EU festzulegen. Für die EFTA-Staaten 

Regierungsrat E m s t  Walch' vertrat' 
Liechtenstein'an der EFTA-Minister^ 
konferenz in Island. 

Ist es sehr wichtig, dass das Freihan
delsniveau, welches bisher durch die 
Freihandelsabkommen zwischen den 
EFTA-Staaten und den Beitrittslän-
derrf bestand, beibehalten werden-
kann. Dieses Problem stellt sich vor  
allem in  dem für die EFTA-Staaten Is
land und .Norwegen wichtigen Bereich 
des Freihandels mit Fisch und Fisch
produkten. Es soll verhindert werden, 
dass zwischen den EFTA-Staaten und" 
den Beitrittsländern aus Osteuropa 
neue Handelsbarrieren geschaffen 

.werden. 
Die Minister zeigten sich befriedigt 

über_die verbesserte Homogenität des 
Europäischen .Wirtschafitsraums, wel
che durch die erheblich verbesserte 
Übernahme von EU-Recht in nationa-" 
les Recht erreicht wurde, stellten aber 
gleichzeitig fest, dass die Entwicklung 
innerhalb der EU (Maastricht und 
Amsterdamer Verträge) auf  neue Be
reiche Übergeht, die im EWR-Vertrag" 
nicht abgedeckt sind. 

Die Minister bedauerten die von der 
EU kürzlich getroffenen Schutzmass
nahmen betreffend Stahl. Diese 
Massnahmen widersprechen dem 
EWR-Abkommen und  könnten sich 
negativ a u f  die EWR-Zusammenarbeit 
auswirken. Die Minister riefen die EU 
dazu auf, diese Massnahmen mit 
sofortiger Wirkung aufzuheben. 

Die EFTÄ-/EWR-Staaten könnten 

gemäss den Ministern wichtige Beiträ
ge zur «EU-Lissabon-Strategie» leisten, 
welche zum Ziel hat, bis ins Jahr 2010 
die wettbewerbsfähigste Wirtschaft 
weltweit zu schaffen, i n  diesem Zu
sammenhang haben die EFTA-/EWR-
Staaten der Europäischen Union einen 
Aktionsplan mit Kommentären , über
geben und sie möchten auch weiterhin 
aktiv im Prozess involviert sein. 

Bilaterale Abkommen der 
EFTA-Staaten versus WTO 

Die Minister begrüssten die bei der 
WTO-Miriisterkonferenz in Doha/Ka-
tar  im vergangenen November be
schlossene und zwischenzeitlich ange
laufene neue Verhandlungsrunde zur 
Liberalisierung des Welthandels'. Sie 
unterstrichen die wichtige Rolle, die 

-dem internationalen Handel bei der 
Förderung von wirtschaftlicher Ent
wicklung und damit der Bekämpfung 
der Armut zukommt. Die Minister wa
ren sich auch in der Zielsetzung einig, 
ihren Wirtschaftsakteuren die best
möglichen Rahmenbedingungen bie
ten zu wollen und deshalb dort, wo  
der multilaterale Weg Im Rahmen der 
WTO noch keine weit genug gehende 
Liberalisierung ermöglicht, zusätzlich 
den bilateralen Weg zu gehen. Die EF
TA-Minister bekräftigten aber ernetit, 
dass die bilateralen Freihandelsab
kommen die WTO nicht untergraben, 
sondern Im Gegenteil ihre Bemühun
gen filr weitere Liberalisierungsschrit
te unterstützen. 

Treffen mit dem 
EFTA-Parlamentarier 

Beim Treffen der Minister mit 'den 
EFTA-Parlamentarierinnen und -Par
lamentariern war Liechtenstein vertre
ten durch Jürgen Zech u n d  Otto 
Büchel. Im weiteren trafen sich die 

"Minister auch mit Vertreterinnen und 
Vertretern des Konsultativkomitees, 
wobei Josef Beck, Direktor der Liech
tensteinischen Industrie- und Han
delskammer, sowie Albert Jehle vorn 
Liechtensteinischen Arbeitnehmerver
band die liechtensteinischen Interes
sen wahrnahmen. 

Nächstes EFTA-Ministertreffen 
Da die Schweiz in der zweiten Hälf

te 2002 den EFTA-Vorsitz inne hat, 
wird das nächste Treffen des EFTA-
Rats auf  Ministerebene am 12./13. De
zember 2002 in Interlaken stattfinden. 

Weitere Informationen über die Eu
ropäische Freihandelsassoziation (EF
TA) und die. obigen Themen finden 
sich unterf  www.efta.int. (paß). 

Blühfieber auf 
unseren Bergen 
TRIESENBERG: Aus. Anlass des Inter
nationalen Jahrs der Berge wird am 
Mittwoch, den 3. Juli um 20 Uhr im 
Walser Heimatmuseum Triesenberg die 
Multivisionsschau «Blühfieber au f  u n 
seren Bergen» gezeigt. Diese schöne-
und farbenprächtige Diaschau, mit 
zwei Projektoren in Überblendtechnik 
gestaltet, zeigt die reiche Formenviel-
falt und den Blütenzauber unserer 
Alpen- und Gebirgsflora. Zu diesem 
Anlass sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. Die Diaschau entstand im 
Jahre 1988 für die Ausstellung «Unse
re Berge». Die eindrucksvolle Präsen
tation wurde zum Jahr der Berge über
arbeitet. Sie macht a u f  die herrliche 
Alpenflora aufmerksam und fordert 
dadurch den Schutzgedanken. Mit 
sorgfältig ausgewählter Musik und  
einem Text von Wilfried Kaufmann ist 
die Schau ein eindrucksvolles Ganzes, 
gestaltet zu einer Lektion, die staunen 
lässt vor  den Wundern der Natur. Die 
Diaschau kann nach dem 3. Juli 
während den Öffnungszeiten des 
Walser Heimatmuseums Triesenberg 
besichtigt werden. Mehr über das «Jahr 
der Berge» im Internet unter wwW.ber-
ge2002.1i. • (paß) 

Gottesdienst 
auf Pradamee 
VADUZ: Am Sonntag, den-30. Juni um 
11 .Uhr feiern wir die Messe mit Alp
segnung auf  Pradamee. Sie wird vom 
Kirchenchör mitgestaltet. Anschlies
send ist gemütliches Beisammensein 
bei der Alphütte. Es werden Grill
würste und Getränke zum Kauf ange
boten. Bei zweifelhafter Witterung ge-' 
ben ab 8 Uhr Auskunft: Tel. 233 35 60 
(Sakristei), 23 23 616 (Pfarrhaus) und 
233 34 10 (Peter Vogt). 
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REKLAME 

55. Liechtensteinisches 
28. bis 30. Juni 2002 in Triesenberg 

Freitag, 28. Juni 2002 a b  20.00 Uhr 
MUSIC ON THE ROCKS „from funk t o  rock" - „The Funk Connection" Projekt Big Band mit Liechtensteiner 
Besetzung - Dr. Mablues and the detail horns - Seegusler Powerbrass Band Ex-Gugger aus Buochs . -
Barbetrieb / Shuttledienst ab  24.00 Uhr - Eintritt Fr. 20.-

Samstag, 29. Juni 2002 
12.30 Uhr Spiel o h n e  Grenzen, sportlicher Wettkampf der Jungmusikanten - 14.00 Uhr Platzkonzert der 
Musikkapelle Steeg aus Tirol im Zentrum von Malbun - 20.00 Uhr Galakonzert der Original Tiroler Kaiser
jägermusik - Tanz mit der Blasmusikkapelle Borsicanka aus Böhmen-Mähren - Barbetrieb / Shuttledienst 
a b  24.00 Uhr - Eintritt Fr. 25.- "  : . 

Sonntag, 30. Juni 2002 
9.00 Uhr Festgottesdienst im Festzelt unter Mitwirkung der Musikkapelle Steeg, Tirol - a b  10.00 Uhr Früh
schoppen mit der Blasmüsikkapelle Borsicanka aus Tschechien - Vorträge der Musikvereine am Nächmittag 
- Nomination zum ÖBV-Bündeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen" - Ehrungen der Vereinsjubilare -
Fussball WM-Finale 2002 im Barzelt live auf  drei Grossfernsehern 
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IGT Bank in Liechtenstein 
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Vorverkaufsstellen: Dorflada, Triesenberg - Blumenladen Vier-Jahreszeiten, Balzers - Musikhaus Gusti Foser, Schaan - Radio-TV Adrian Kind, 
Eschen - Schuhhaus und Souvenir Thöny, Vaduz -


